
Veröffentlichungen 
 

Monographien 

 Ambivalentes Opfer. Studien zur Symbolik, Dialektik und Aporetik eines theologischen 
Fundamentalbegriffs (zugl. Diss. theol. Universität Bonn 2002), 629 S., Paderborn: 
Schöningh 2005.  

 Welt als Gabe. Hermeneutische Grenzgänge zwischen Theologie und Phänomenolo-
gie, (JThF 26 = Ökumenische Beiträge aus dem Theologischen Studienjahr Jerusalem 
Bd. 2), 805 S., Münster: Aschendorff 2013.  

 Feuerbach weiterdenken. Studien zum religionskritischen Projektionsargument, (Rei-
he „Religion – Geschichte – Gesellschaft. Fundamentaltheologische Studien“ Bd. 51), 
502 S., Münster: LIT-Verlag 2014.  

 Projektion als Inspiration. Versuch einer phänomenologischen Reformulierung des Of-
fenbarungsbegriffs (gekürzte Fassung der im Sommersemester 2011 an der Kath.-
Theol. Fakultät der Universität Münster eingereichten Habilitationsschrift), 384 S., 
Freiburg/ Br.: Herder 2015. 

 Freundschaft. Ansichten einer Lebensform, Reihe „Spuren. Essays zu Kultur und 
Glaube“, hrsgg. von Joachim Hake und Elmar Salmann, St. Ottilien: Eos, ca. 620 S. – 
erscheint im Frühsommer 2019.  

 

Kleine selbständige Schriften  

 „Weiße Ekstase” oder: Die Unmöglichkeit, Gott zu erfahren, als Bedingung der Mög-
lichkeit der Gotteserfahrung. Ein Versuch / „Extase blanche” ou L’impossibilité de faire 
l’expérience de Dieu comme condition de possibilité de l’expérience de Dieu. Essai 
(Überarbeitete Fassung der Antrittsvorlesung, Theologische Fakultät der Universität 
Freiburg, 3. Juni 2016 / Version remaniée de la leçon inaugurale, Faculté de Théolo-
gie de l’Université de Fribourg, 3 juin 2016), 104 Seiten, Rheinbach: CMZ-Verlag 
2017.  

 

Selbständige Aufsätze / Beiträge in Sammelbänden  

 Nur als Gabe spricht das Ding. Zur theologischen Valenz der Opfertheorie von Ge-
rardus van der Leeuw. In: ThGl 86,4 (1996) 458 – 487. 

 Aufarbeitung oder Erlösung der Vergangenheit? Theologische Bemerkungen zu einer 
ästhetisch-moralischen Debatte. In: Josef Wohlmuth (Hg.): Unter den Sternen. Theo-
logische, astronomische und poetische Miniaturen zur Jahrtausendwende, Verlag Nor-
bert M. Borengässer, Bonn (1999) 79 – 86.  

 Distanz und Bedeutung. Biographische Notizen zu Aby Warburgs Religionsbegriff. In: 
ThGl 90,4 (2000) 573 – 601.  

 ‚Doch einen Leib hast du mir gegeben‘ (Ps 40,7). Zur Frage nach der Leiblichkeit des 
Menschen und ihrer Bedeutung für ein eucharistietheologisches Verständnis der Stell-
vertretung Christi. In: ThGl 94,1 (2004) 59 – 82.  
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 Das Fünfte Evangelium – oder: Von der Schwierigkeit und der Möglichkeit, im Heili-
gen Land die Heilige Schrift zu lesen. In: Nikodemus C. Schnabel (Hg.): Laetare 
Ierusalem. Festschrift zur einhundertsten Wiederkehr der Weihe der Abteikirche Ha-
gia Maria Sion/ Dormitio B.M.V. (JThF 10), Münster: Aschendorff (2006) 355 – 367.  

 Gedächtnis und Geschichte(n). Jüdische und christliche Gedächtniskultur im religions-
pluralistischen Kontext. Eine Projektskizze. In: Bernd Janowski / Othmar Fuchs (Hg.): 
Die Macht der Erinnerung (JBTh 22), Neukirchen-Vluyn: Neukirchener Verlag (2008) 
271 – 296.  

 ‚In een hoecksken met een boecksken.‘ Theologie als Lesekunst: mythologisch – 
phänomenologisch – metaphorologisch. In: Christoph Askani / Heinrich Assel (Hg.): 
Sprachgewinn. Festschrift für Günter Bader (Arbeiten zur historischen und systemati-
schen Theologie 11), Münster: Lit (2008) 304 – 331. 

 Figuren der Offenbarung. Einführung in Thema und Projekt. In: Joachim Negel/ Mar-
gareta Gruber (Hg.): Figuren der Offenbarung. Biblisch – Religionstheologisch – Poli-
tisch (JThF 24 = Ökumenische Beiträge aus dem Theologischen Studienjahr Jerusa-
lem Bd. 1), Münster: Aschendorff (2012) 9 – 21.  

 Gotteserfahrung in den abrahamitischen Religionen und ihre theologische Reflexion. 
In: Ebd. 161 – 172. 

 „Verstehst du auch, was du liest?“ (Apg 8,30) Schriftauslegung und Hermeneutik in 
den drei monotheistischen Religionen. In: Ebd. 267 – 303.  

 Geschichte als Ort der Gottesbegegnung. Fundamentaltheologische Erwägungen über 
den heiklen Versuch, Geschichte als Heilsgeschichte zu erzählen. Basisartikel zum 
Jahresthema „ ‚... im Licht wie in Finsternissen‘ - Geschichte als Ort der Gottesbegeg-
nung“. In: Impulse aus der Hauptabteilung Schule und Hochschule des Erzbistums 
Köln 103 (1/2013) 4 – 10.  

 Weil die Welt nicht ganz dicht ist… Eine philosophisch-theologische Erörterung der 
Frage nach dem Wirken Gottes in der Welt, in: Wilfried Eisele (Hg.): Gott bitten? 
Theologische Zugänge zum Bittgebet (QD 256), Freiburg/Br.: Herder (2013) 102 – 
185.  

 Sündenlast und Gnadenwahl. Phänomenologische Erwägungen zu zwei umstrittenen 
Theologoumena als Beitrag zu einer erneuerten Kultur christlich inspirierter Lebens-
kunst, in: Florian Bruckmann/ René Dausner (Hg.): Im Angesicht der Anderen. Ge-
spräche zwischen christlicher Theologie und jüdischem Denken (FS Josef Wohlmuth), 
Studien zu Judentum und Christentum 25, Paderborn: Schöningh (2013) 743 – 775.  

 Martyrium als Zeugnis – Zur Frage nach der theologischen und politischen Valenz re-
ligiöser Zeugenschaft, dargelegt am Martyrium der Trappistenmönche von Thibirine/ 
Algerien, in: Sascha Dehghani/ Sylvia Horsch (Hg.): „Traditions of Martyrdom in the 
Modern Middle East“ (Ex Oriente Lux. Rezeptionen und Exegesen als Traditionskritik 
Bd. 14), Würzburg: Ergon (2014) 73 – 89.  

 Versehrender Segen. Zu Esther Maria Magnis‘ Buch „Gott braucht dich nicht“. In: GuL 
88 (2015) 414-422. 

 Einleitung (zusammen mit Karl Pinggéra), in: Joachim Negel/ Karl Pinggéra (Hg.), Ur-
katastrophe. Die Erfahrung des Krieges 1914-1918 im Spiegel zeitgenössischer Theo-
logie, Freiburg i.Br.: Herder (2016) 9-16.  
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 „Nichts ist wirklicher als Gott.“ – Erich Przywaras Versuch, angesichts menschlicher 
Unheilsgeschichte den Gott biblischer Heilsgeschichte neu zu denken, in: ebd. 176-
226.  

 „Und das Fleisch ist Wort geworden…“ Liturgie und Leiblichkeit in phänomenologi-
scher Perspektive, in: Ingolf U. Dalferth/ Simon Peng-Keller (Hg.), Beten als verleib-
lichtes Verstehen. Neue Zugänge zu einer Hermeneutik des Gebets, Quaestiones dis-
putatae 275, Freiburg/Br.: Herder (2016) 138-170.  

 Überfülle und Erlösung. Trinitätstheologische, soteriologische und eschatologische 
Implikationen des Gabediskurses, in: Veronika Hoffmann/ Ulrike Link-Wieczorek / 
Christoph Mandry (Hg.), Die Gabe, Freiburg/Br.: Alber (2016) 257-283.  

 Gottes Stimme sehen. Synästhesie der Christuserfahrung als Herausforderung für das 
interkonfessionelle Gespräch, in: FZPhTh (2016) 156-172.  

 Monastisches Leben als Urbild menschlicher Existenz, in: Walter Dürr/ Ralph Kunz 
(Hg.), Re-Imagining the Church. Reflexionen über Kirche und ihre Sendung im 21. 
Jahrhundert. Reihe: Studia Oecumenica Friburgensia Bd. 75, Münster: Aschendorff 
(2016) 101-127 .  

 Freundschaft und Askese. Auch eine jesuanische Erinnerung, in: Markus Lersch/ Ru-
pert M. Scheule (Hg.), Tora und Evangelium. Grenzgänge zwischen Altem und Neuem 
Testament. Festschrift für Klaus Dorn (Fuldaer Hochschulschriften 59), Würzburg: 
Echter (2017) 305-351. 

 „Die Aufklärung hat den Himmel verdunkelt.“ Zu Licht- und Schattenseiten aufgeklär-
ter Theologie. In Jan-Heiner Tück (Hg.), „Auch der Unglaube ist nur ein Glaube“: 
Arnold Stadler im Schnittfeld von Theologie und Literaturwissenschaft, Freiburg/Br.: 
Herder (2017) 77-97.  

 L’altérité: Fondement de la rencontre, in: Michaël Curti/ Charles Desjobert/ Thierry 
Collaud/ Marie-Dominique Minassian et al. (Éd.), Tibhirine – 20 ans après. Actes du 
colloque international inaugural de la semaine interdisciplinaire de la Faculté de 
théologie de l’Université de Fribourg 24-28 octobre 2016, Paris: Éditions Parole et Si-
lence (2017) 189-196.  

 Einleitung im Namen der Rose (zusammen mit Ralph Kunz), in: Manuel Dürr/ Oliver 
Dürr/ Nicolas Matter, Mit andern Worten. Wer sucht, wird gefunden, (Studia Oecume-
nica Friburgensia Bd. 79; Unterreihe Glaube & Gesellschaft Bd. 5) Münster: Aschen-
dorff (2017) 11-13. 

 „Einen Gott, den es gibt, gibt es nicht.“ Anmerkungen zur Unaussprechlichkeit Gottes, 
in: ebd. 29-31. 

 Artikel „Liebe“ (zusammen mit Markus Lersch), in: Christiane Büchner/ Gerrit Spallek 
(Hg.), Auf den Punkt gebracht. Grundbegriffe der Theologie, Mainz: Grünewald 
(2017) 129-143.  

 Gottesliebe, Gottesfreundschaft. Phänomenologische und mystologische Erwägungen  
im Umfeld der soziologischen Resonanztheorie, in: Gianlucca De Candia/ Philippe 
Nouzille (Hg.), Sancta Morum Elegantia. Stile e motive di una pensare teologico. Mis-
cellanea offerta a Elmar Salmann (Studia Anselmiana 177), Rom 2018, 407-426.  

 Heiligkeit. Fundamentaltheologische Anmerkungen zu einem schillernden Begriff, in: 
Florian Lippke/ Maria Lissek/ Nancy Rahn (Hrsg.), New Perspectives on Samichlaus. 
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Ein populärer Heiliger im interdisziplinären Gespräch (JThF 31), Münster: Aschen-
dorff. Erscheint im Herbst 2018. (20 Seiten) 

 Art. Monasteries, Christianity Modern Europe, in: Encyclopedia of the Bible and Its 
Reception, De Gruyter Berlin/Boston – erscheint im Sommer 2019.   

 Art. Monasticism, Christianity Modern Europe, in: Encyclopedia of the Bible and Its 
Reception, De Gruyter Berlin/Boston – erscheint im Sommer 2019.  

Rezensionen 

 Kurt Flasch, „Warum ich kein Christ bin. Bericht und Argumentation“, München: C.H. 
Beck (2013). In: „Theologische Revue“ 111/2 (2015) 144-146.  

 Louis-Marie Chauvet, Symbol und Sakrament. Eine sakramentale Relecture der christ-
lichen Existenz [Dt. Übersetzung von: Louis-Marie Chauvet, Symbole et sacrement. 
Une relecture sacramentelle de l’existence chrétienne, Paris: Cerf 1987, 2008, 2011], 
aus dem Französischen übersetzt von Thomas Fries. Theologie der Liturgie Bd. 8, 
hrsgg. von Martin Stuflesser, Regensburg: Pustet (2015). Angenommen für „Archiv 
für Liturgiewissenschaft“, Fribourg/ Maria Laach.  

 Mathias Moosbrugger, „Die Rehabilitierung des Opfers. Zum Dialog zwischen Rene Gi-
rard und Raymund Schwager um die Angemessenheit der Rede vom Opfer im christli-
chen Kontext“ (IThS 88), Innsbruck-Wien: Tyrolia (2014). Angenommen für „Theolo-
gie und Philosophie“, Frankfurt-St. Georgen.  

 Julia Meszaros/ Johannes Zachhuber (Eds.): Sacrifice and Modern Thought, Oxford u. 
a.: Oxford University Press (2013). Angenommen für „Theologische Literaturzeitung“, 
Leipzig.  

Miszellen / Interviews / Rundfunkbeiträge 

 Religion am Campus?! – Vom Nutzen und Sinn der Präsenz katholischer Hochschul-
gemeinden an der säkularen Universität. In: DATUM. Kleine Festgabe für Josef 
Wohlmuth zur „lectio ultima“ am 7. Februar 2003, S. 37-39 (Privatdruck).  

 Auferstehung als Vollendung der Liebe 
„Das Geistliche Wort“ auf WDR 5 (23. Mai 2004) 

 Christsein im Alltag: Die zehn Gebote der Gelassenheit (Johannes XXIII) 
Sechs Morgenandachten. Kirche im WDR (30. Mai – 4. Juni 2005)  

 Eine Nacht in der Grabeskirche. Nachdenkliches über Glück und Elend der Christen-
heit. In: Cardo 4 (2005) S. 24 – 27.  

 Selig, der da liest. Philosophisch-theologische Meditation aus Anlaß der Emeritierung 
eines Pfarrers. In: WIR Spezial. Pastoral-Verbund Hagen Mitte (März 2005) S. 7f.  

 Weisheit aus der Stille. Die Botschaft der Wüstenväter  
Sechs Morgenandachten. Kirche im WDR (07. – 12. März 2006)  
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 Il passo sospeso della cicogna – oder: Von der grenzüberschreitenden Kraft altchrist-
licher Taufliturgie. In: Cardo 5 (2007) S. 22f.  

 Was würde fehlen, wenn die Osterhoffnung fehlte? Eine theologisch-philosophische 
Meditation. In: Kilian Schmiz/ Florian N. A. Berlinger (Hg.): Christ sein – Verantwor-
tung für die Welt. Glaube im Spannungsfeld von Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. 
Marburg: Vorort W.K.St.V. Unitas Franco-Saxonia (2012) 90 – 94.  

 „Der Papst kann kein Megastar sein“ 
Interview der Oberhessischen Presse Marburg aus Anlaß des 85. Geburtstages von 
Papst Benedikt XVI., erschienen am 16. April 2012.  
Einsehbar unter www.unifr.ch/funda/assets/files/texte.pdf  

 „Gott gibt es doch nicht, Herr Negel, oder?“  
Interview der Oberhessischen Presse Marburg, erschienen am 4. Mai 2012 (Wissen-
schaftsseite). Einsehbar unter www.unifr.ch/funda/assets/files/texte.pdf  
 

 „Zu Gast in einer anderen Kirche“  
Interview des Bonifatius-Boten (Bistumszeitung Fulda) Nr. 29, 21. Juli 2013.  

 „Doppelte Begegnung am Strand von Sperlonga“ (Robert Gernhardt). Literarisch-
philosophische Streifzüge durch den Advent  

 Morgenfeier auf HR 2 (15. Dezember 2013) 

 „Einen Freudensprung will ich tun am Ende“ (Marie Luise Kaschnitz). Dichtung als 
Osterzeugnis – Osterzeugnis als Dichtung   
Morgenfeier auf HR 2 (4. Mai 2014) 

 Georg Friedrich Händels Auferstehung – eine Weihnachtsgeschichte 
Morgenfeier auf HR 2 (4. Januar 2015) 

 Kann man als Atheist Theologie studieren?  
Interview mit NZZ Campus, in Kurzform erschienen am 02. März 2016, Volltext ein-
sehbar unter www.unifr.ch/funda/assets/files/texte.pdf 

 Gottesmüd/tigkeit. Vier Interzessionen im Blick auf eine Erneuerung nicht nur unserer 
Kirche(n)  
Beitrag in „feinschwarz.net – Theologisches Feuilleton“ (19. Oktober 2018). Abrufbar 
unter https://www.feinschwarz.net/gottesmued-tigkeit-fuerbitte-und-fuersprache/  
 
 

Herausgeberschaft 

Jerusalemer Theologisches Forum, Aschendorff-Verlag Münster (seit August 2007).  

Bislang 21 Bde. Darin eigenverantwortlich:  

▪ (Gemeinsam mit Margareta Gruber) Figuren der Offenbarung. Biblisch – Religions-
theologisch – Politisch (JThF 24 = Ökumenische Beiträge aus dem Theologischen 
Studienjahr Jerusalem Bd. 1), 375 S., Münster: Aschendorff (2012).  

 Welt als Gabe. Hermeneutische Grenzgänge zwischen Theologie und Phänomenologie 
(JThF 26 = Ökumenische Beiträge aus dem Theologischen Studienjahr Jerusalem Bd. 
2), 805 S., Münster: Aschendorff (2013).  
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http://www.unifr.ch/funda/assets/files/texte.pdf
https://www.feinschwarz.net/gottesmued-tigkeit-fuerbitte-und-fuersprache/
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Ferner 

 (Gemeinsam mit Karl Pinggéra) Urkatastrophe. Die Erfahrung des Krieges 1914 – 
1918 im Spiegel zeitgenössischer Theologie, 544 S., Freiburg i.Br.: Herder (2016).  

 (Gemeinsam mit Ralph Kunz) Manuel Dürr/ Oliver Dürr/ Nicolas Matter, Mit anderen 
Worten. Wer sucht, wird gefunden, (Studia Oecumenica Friburgensia Bd. 79; Unter-
reihe Glaube & Gesellschaft Bd. 5), 124 S., Münster: Aschendorff (2017).  

 
 

Stand: 10. Dezember 2018 


